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Berlin den 24. Februar. Des Königs Majeftät 
baden dem praktiſchen Arzte Dr. Emil Valentin 
Weigel zu Schmiedeberg den Charakter als Hof⸗ 
rath huldreichſt zu verleihen und das diesfalls aus⸗ 
gefertigte Patent Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen ges 
ruht. 


Der General:Major und Kommandeur der aten 
Kavallerie⸗Brigade, von Barner, iſt nach Dan⸗ 
zig abgereiſt. 

— 14 1 — 
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Frankreich. 

Paris den 17. Februar. Vorgeſtern gab Herr 
Dupin, in ſeiner Eigenſchaft als Präfivenr der Des 
putirten: Kammer, einen glänzenden Ball, zu dem 
über 2000 Perſonen geladen waren, Der Herzog 
von Orleans, der das Feſt mit ſeiner Gegenwart 
beehrte, erſchien im ſchwarzen Frack, wie denn 
überhaupt faſt alle Herren ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zu dem ſchwarzen Frack und der ſchwarzen 
Halsbinde bekannten. Die Herzogin von Orleans 
wurde durch Unpäßlichkeit verhindert, an dem Feſte 
Theil zu nehmen. 

In der Deputirtene Kammer übergab heute 
der Finanz⸗Miniſter ein Geſetz⸗Projekt zur Ausfuh⸗ 
rung des Griechiſchen Anlehns; er wuͤnſcht, daß 
ſolches baldigſt in Berathung genommen werde. 

Das Miniſter⸗Conſeil hat ſich entſchieden, nur 
11 Mill. Fr. für geheime Ausgaben zu fordern, 
was i Million weniger iſt, als für 1838 bewilligt 
wurde. 


Die Pairs⸗Kammer hat die Penfion von 
6000 Fr. für die Wittwe Damrémont votirt und 
dabei die Clauſel, daß ſolche auf die Kinder übers 
gehen ſolle — nicht nur bis zur Großjahrigkeit, ſon⸗ 
dern auf Lebenszeit — hergeſtellt. 

Bei der Diskuſſion über das Jahrgeld für Mas 
dame Damrémont brachte Herr v. Dreux⸗Brezé 
in Anregung, wie es hoͤchſt ungerecht geweſen, den 
Eroberer Algiers, General Bourmont, aus der 
Reihe der Marſchaͤlle zu ſtreichen. Der Siegelbe— 
wahrer excipirte, es ſei geſchehen, weil Vourmont 
den Eid von 1830 nicht geleiſtet und fpäterhin ohne 
Erlaubniß vom König Dienſt in Portugal (unter 
Dom Miguel) genommen habe. 

Das Journal du Commerce ſagt: „Niemand 
eugnet ſeit einigen Tagen mehr, und ſelbſt die eife 
rigſten Anhänger des Miniſteriums wagen nicht 
mehr zu widerſprechen, daß das Kabinet all' fein 
Anſehen verloren hat, und daß es ſchwerlich das 
Ende der Seſſion erleben wird. Die Miniſter ſelbſt 
können nicht umhia, ſich über ihre Kollegen zu bes 
klagen, und es find ſchon viele Intriguen in Bes 
wegung, um eine Miniſterial⸗Verͤͤnderung herbeis 
zuführen. Der Graf Mole, den das Benehmen 
der Doctrinaird täglich mehr erbittert, hat einige 
neue Verſuche bei Herrn Thiers gemocht, um das 
of⸗ und defenſive Bündoiß wieder anzuknüpfen, 
welches bei der Erdrterung Über das Hebertſche 
Ameadement gebrochen wurde. Die Herren von 
Montalivet und Salvandy wenden ſich Ihrerfeitd 
on die Mitglieder des rechten Centrums. Aber es 
ſcheint, daß weder das rechte noch das linke Cen⸗ 
trum die Stellung annehmen will, wie ſie das jez⸗ 
zige Miniſterium gemacht hat.“ 

An der heutigen Börfe war das Gerücht von 
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dem Einkritt des Herrn Humann ja das Kabinet 
allgemein verbreitet, und veranlaßte eine ſinkende 
Bewegung in den Courſen der Franzbſiſchen Fonds. 

Man glaubt, daß die Herren Fould und Laffitte 
wichtige Amendemeats zu dem Reductionsvorſchla⸗ 
-ge des Herrn Gouin beantragen werden, 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 13.: „Don 
Carlos defand id am 10. in Azeoitia, und am 12. 
in Toloſa, von wo er am folgenden Tage nach 
Eſtella abgeben wollte. Die Karliſten konzentriren 
ſich an der Navarreſiſchen Gränze, und der Gene: 
ral Goni ſucht den Ebro in der Gegend von Mens 
davia zu überſchreiten. Espartero ſetzt feinen Rück» 
zug fort; er bat die Beſatzungen von Villanueva⸗ 
de-Mena, Medina⸗-de-Pomar und Villarcayo an 
ſich gezogen, nachdem er die Feſtungswerke dieſer 
drei Platze demolirt. Das Menathal befindet ſich 
jetzt ganz in den Händen der Karliften.‘ 

Ein hieſiges Blatt enthält folgende Nach⸗ 
ſchrift: „Wir erhalten auf außerordentlichem Wege, 
aber zu jpät, um fie noch heute mittheilen zu koͤn⸗ 
nen, Nachrichten aus Madrid vom 11. d. Sanz 
und Pardinas ſollen das Karliſtiſche Korps unter 
Baſillo Garcia in der Ebene zwiſchen Banza und 
Ubeda geſchlagen haben.“ 

Großbrittagien und Irland. 

London den 16 Februar. Die geſtrige Abſtim⸗ 
mung über den Groteſchen Antrag auf Einführung 
des Ballottements bei den Patlaments⸗Wahlen iſt 
wohl als eines der wichtigſten Ereigniſſe dieſer 
Seſſion zu betrachten, da ſich dabei eine innere 
Spaltung im Miniſterium ſelbſt berausgeſtellt hat, 
indem die eigentlichen Kabinets-Miniſter, welche 
in der Sitzung anweſend waren, zwar ſaͤmmtlich 
mit den Konſervativen gegen den Antrag ſtimmten, 
mehrere andere Mitglieder der Verwaltung aber und 
ſeldſt zwei nahe Verwandte, Lord John Ruſſel's, 
fein Stiefbruder Lord Charles Ruſſell, Repraäſen⸗ 
tant von Bedfordſhire, und fein Neffe Lord Ruſſell, 
Repräſentant von Taviſtock, ſich mit dem größten 
Theile der Whigs und ſaͤmmtlichen Radikalen für 
die Motion erklärten. Auch die miniſteriellen Blätz 
ter nehmen bei dieſer Gelegenheit überwiegend gegen 
das Mialſterium Partei und ſprechen ſich zu Guns 
ſten der geheimen Abſtimmung aus. 

Die Zabl der Stimmen, für und wider, bei den 
verſchiedenen ſeit 1833 eingebrachten Motionen über 
dieſen Gegenſtand ſtellt fi folgendermaßen; 


1833 für die Motion 106, 
= gegen » s 211. 
1855 für = 3 146. 
= gegen 0 319. 
1836 für = ; = 88. 
gegen ⸗ 2 130. 
1837 für 2 155 
die gegen ⸗ 9 267. 
1838 für 8 * 200. 

> a gegen ⸗ = 317. 


Die Gegner der geheimen Abſtimmung haben keine 
Hoffnung, ihre Zahl zu vermehren oder die Anhäns 
ger derſelben zum Abfall zu bewegen, während das 
gegen die Freunde der Maßregel allen Grund haben, 
eine almählige und regelmäßige Zunahme ihrer Zahl 
zu hoffen. Der Erfolg dieſer boͤchſt wichtigen Frage 
it 5 es iſt jetzt ganz einfach eine Sache 
er Zeit. 

Die Erbitterung der Amerikaniſchen Preſſe über 
den Vorfall mit dem Dome * hat 
ſehr nachgelaſſen. Selbſt der New-York-Herald 
geſteht ein, daß der amtliche Bericht des Oberſten 
M'Nab über dieſes Ereiguiß der Sache eine an— 
dere Geſtalt gegeben habe. Dieſer Bericht iſt an 
den Oberſten Jones gerichtet, vom 30. December 
aus dem Hauptquartier Tſchippewaͤ datirt und 
lautet folgendermaßen: „Ich babe die Ehre, Ih⸗ 
nen zur Benachrichtigung für Se. Excellenz den 
Gouverneur zu melden, daß ich, auf das Beſtimm⸗ 
teſte davon unterrichtet, daß die Piraten und Res 
bellen auf Navy⸗Island ein Dampfſchiff, die „Ca⸗ 
roline,” gekauft haben, um dadurch den Verſuch 
einer Juvaſion in unſer Land zu erleichtern, geſtern, 
als die mir zugegangenen Mittheilungen durch die 
Anweſenheit dieſes Fahrzeugs bei der Inſel (unter 
Engliſcher Flagge) beſtaͤtigt wurden, beſchloß, mich 
deſſelben zu bemeiſtern, und zu dieſem Zweck den 
Capitain Drew von der Koͤniglichen Marine ate 
ſandte, der feinen gefaͤhrlichen Auftrag mit der 
größten Bravour durch eine Bootsmannſchoft von 
Freiwilligen ausgeführt hat. Der reißenden Stroͤ⸗ 
mung wegen war es unmoͤglich, das Fahrzeug 
bierher zu führen, und man ſah ſich daher gend⸗ 
thigt, es in Brand zu ſtecken. Die Flagge iſt in 
meinem Beſitz (gez.) M'Nab. Nachſchrift. Wir 
haben zwei Verwundete, die Piraten ungefahr eben 
ſo viel Todte.“ Der Commercial Advertiser 
äußert ſich in folgender Weiſe über dieſen Bericht: 
„Die Britiſche oder vielmehr Konadiſche Darſtel⸗ 
lung des Vorfalls enthalt zwei Punkte, die, wenn 
fie richtig find, der Natur des Ereigniſſes einen 
weſentlich anderen Charaktrr geben, aber zugleich 
in voͤlkerrechtlicher Hinſicht unſerer Regierung eine 
ſehr wichtige Froge zur Erwägung darbieten. In 
dem Schreiben heißt es, das Dampffchiff ſey von 
Mackenzie gekauft oder gewiethet worden und habe 
ſeine Flagge geführt. Wenn dies der Fall iſt, ſo 
hatte es nicht nur ſeine Neutralität, ſondern auch 
feinen Amerikaniſchen Charakter aufgegeben, und 
die an feinem Bord befindlichen Perſonen hatten 
keine Aofprüche auf den Schutz unſerer Regierung. 
Wir haben daher auch keine Forderungen zu mas 
chen, weder wegen Zerſtörung von Eigenthum, 
noch wegen der am Bord Getddteten. 

Die miniſteriellen Blätter prophezeien dem Ans 
trage des Sir W. Molesworth auf eine Adreſſe 
on die Königin, in der dieſelbe gebeten werden ſoll, 
aus Rückſicht auf das Intereſſe und die Wohlfahrt 
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des Landes, den Kolonfol⸗Miniſter, Lord Glenelg, 
zu entlaffen, weil deſſen verderbliche Politik Eng⸗ 
land in die gegenwartige feindliche Stellung zu 
Kanada und in die Gefahr eines Krieges mit den 
Vereiuigten Staaten verſetzt babe, keinen anderen 
Erfolg, als daß er die Ohnmacht der ultraradikalen 
Partei aus Licht ſtellen werde. 

Vorgeſtern wurde das Unterhaus zum erſtenmal 
durch 3080 Gasſtrahlen erleuchtet, welche in ſechs 
Reiben brannten und einen prächtigen Aublick ges 
währtın, da die ganze Decke glaſirt iſt und das 
Fre refl Prirtz; wie es heißt, ſoll dieſe Beleuchtung 

uͤndlich 3 Pfd. St. koſten. 

Nach 1 Berichten der Irlaͤndiſchen Orts⸗ 
Behörden find vom 5. Jonuar bie zum 3. Februar 
in Irland 51 Männer, 42 Weiber und 41 Kinder 
theils verhungert, theils erfroren, alſo zuſammen 
134 Indſipiduen unter 7 Millionen Einwohner. 

Den neueſten Berichten aus New⸗York vom 20. 
Januar zufolge, hatte in Boſton die unter dem 
Namen „Republik“ bekannte dortige Bank ihre 
Zahlungen eingeſtellt; das Defizit ſoll ſehr bedeu— 
tend ſeyn; fie war eine der Depoſiten-Banken, und 
das Schatz-Amt iſt, wie es beißt, mit 370,000 
Dollars betheiligt. Man glaubt uͤbrigens, daß nur 
die Aetjen-Inhaber verlieren, alle anderen Gläus 
biger aber vollitändig befriedigt werden dürften, 

SIE ER en n, 

Madrid den 6 Febr. (Allg. Ztg) Taͤglich lau⸗ 
fen faſt aus allen Provinzen Adreſſen der verſchie⸗ 
denen Munizipalitäten an die Cortes ein, in denen 
dieſe dringend aufgefordert werden, die Interven⸗ 
tion Frankreichs zu erwirken, und dem erſchoͤpf⸗ 
ten Lande endlich Frieden zu verſchaffen. Noch trau⸗ 
riger lauten die zahlreichen Eingaben der Nonnen, 
denen mon ihre Güter und ihre Mitgift genommen 
bat, ohne ihnen die feſtgeſetzte Penſida auszuzah⸗ 
len. Dieſe Unglücklichen find im ftrengften Sinne 
des Wortes auf den Hungertod angewieſen; ihr 
durch den Despotismus Mendizabal's herbeiges 
führtes Schickſal wurde geſtern durch den Grafen 
las Navas bei den Deputirten zur Sprache ger 
bracht, und veranlaßte eine bedeutende Aufregung. 
Mehrere Deputirten erklaͤrten, fie würden, Damit 
jenem Unglück abgeholfen werde, einen Gefeß-Ents 
wurf vorlegen, denn die Regierung habe das Pris 
vat⸗Eigentbum angegriffen, indem ſie die Mitgift 
der Nonnen eingezogen. 

Die Provinzial: Deputation von Saragoffa hat 
an die Königin eine Adreſſe eingeſchickt, deren In⸗ 
halt und Ton jede nur denkbare Unverfchämtheit 
überbietet. Das Eco del Commercio hat die 
Adreſſe abgedruckt. Am Schluſſe heißt es: „Oles 
ſind die Wünſche der Probinziol⸗DOeputatſon; und 
wehe uns, wehe Ew. Majeſtaͤt feldft, wenn fie nicht 
ſofort erfüllt werden!“ Dieſe Adreſſe kann man 
als den Vorläufer einer neuen Junta betrachten. 

— Den 7. Febr. Die Deputirten-Kammer 


bat in ihrer geſtrigen Sitzung den Geſetz⸗Entwurf 
Über die Aus hebung von 40,000 Mann angenom- 
men und ihn darouf dem Senat überfandt, Die 
neuen Madrider Wahlen find von der Deputirten— 
Kammer beftätigt, dagegen die von Sevilla zum 
drittenmol annullirt worden. 

Man iſt hier ſehr beſorgt wegen Gandeſa, mels 
ches von Cabrera eingeſchloſſen iſt. Die Kar⸗ 
liſten unter Tallada und Palillos haben ſich nicht 
nach Murcia, ſondern nach Andoluſien gewendet. 
Baſilio Garcia durchzieht das Land im ſtrengſten 
Winter, überwindet olle Schwierigkeiten und vers 
mehrt feine Streitkräfte fortwährend, indem ihm 
täglich junge Leute zuſtroͤmen. 

Deut ſchland. 

Dresden den 20. Febr. Geſtern Abend iſt 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Lucca hier ans 
gekommen und im Palais ſeiner Schweſter, der 
Prinzeſſin Louiſe, Wittwe des Prinzen Maximilian, 
abgeſtiegen. 

Stuttgart den 15. Febr. Dem Vernehmen 
nach hat Profeſſor Ewold von der Württembergi⸗ 
ſchen Regierung einen Ruf nach Tübingen, auf eins 
ſtimmigen Antrag des dortigen akademiſchen Se⸗ 
nats, erhalten. Was dem Gerüchte Glauben vers 
ſchofft, iſt der Umſtand, daß wirklich die Profeſſur 
der orientaliſchen Literatur an unſerer Univerſität 
ſeit langerer Zeit erledigt iſt. Ob der Gerufene ans 
nehmen wird, ift noch nicht bekannt. a 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 16. Febr. Der König 
hat dem Baron Van der Felden van Hinderſtein 
für eine von demſelben mit großem Fleiße und Ko⸗ 
ſtenaufwand ausgearbeitete Karte der Hollaͤndiſchen 
Beſitzungen in Jadien den Orden des Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Lömen verliehen. Die Karte wird auf Staats- 
koſten in Kupfer geſtochen. 


— —— nn 7 


Vermlſchte Nachrichten. 
Solothurn. Ei 1100 
Lange in Chur und als thurgauiſcher Oberförfter 
Tattenboch in Luzern und ſpaͤter als Graf von 
Tattenbach in Solothurn ſich herumgetrieben, hier 
wegen falſcher Wechſel eingezogen wurde und den 
Unterſuchungs-Richter auf eige beiſpielloſe freche 
Weiſe, obgleich vergeblich, zu hintergehen ſuchte, 
kurz einen ganzen Romon von gaunerifchen Rän⸗ 
ken aus dem Stegreife improviſirte, wobei ſich be⸗ 
ſonders ein Schreiben, das er an ſeinen Königl. 
Vetter, den König von Bayern, abgehen ließ, ne⸗ 
ben! der Angabe, er ſey politiſcher Fluͤchtling, ſehr 
poſſirlich ausnimmt, hat ſich endlich als ein gewiſ⸗ 
ſer Sieber aus Bayern ausgewieſen, der als Feuers. 
werker in einet Artillerie-Compagnie geſtanden und 
den haufigen Stockſtreichen aus dem Wege gegan⸗ 
gen iſt, um die Schweizer zum Beſten zu halten. 


Ein Betrüger, der old Prof. 
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Der Pater Kyllo, ein Mitglied der Geſellſchaft 
Jeſu, welcher vor etwa zwei Jahren nach Meſo⸗ 
otamien auf Miſſion geſchickt worden war, iſt zu 
eihnachten unverhofft in Rom eingetroffen. Es 
ſcheint ſtaunenswerth, wie viel dieſer Mann in 
kurzer Zeit ausgerichtet. Da er in dem Beſitze fo: 
lider, medizinſſcher Kenntniffe und noch obenein 
Homoͤopath iſt, fo hat er bei jenen für europaͤiſche 
Cultur ſo unzugänglichen Nationen überoll eine 
freundliche Aufnahme gefunden. Der Grund ſei⸗ 
ner unerwarteten Rückkehr iſt natürlich Nieman⸗ 
den bekannt. Es ſcheint indef, daß er eine neue 
Miffion vorbereite. Für antiquariſche Zwecke bringt 
er allerlei ſchaͤtzbare Monumente und Nachrich⸗ 
ten mit. 

Bei Antwerpen wurde am 5. Februar ein gro⸗ 
ßer Königsadler an dem Ufer eines Teiches lebend 
gefangen. Er ließ ſich, wahrfcheiolih von Kälte 
und Hunger ermaktet, ganz ruhig ergreifen. 

Rom. Keſſel's Gruppe aus der Sündflutb, 
ein Monn, der feine Frou mit ihrem Kinde aus 
dem Waſſer emporzieht, iſt vollendet und wird in 
dieſen Tagen ihre Reiſe nach England antreten. 
Eine vollendetere Bildhauer = Arbeit hat man in 
neuerer Zeit nicht geſehen. Die Wahl des Gegen⸗ 
ſtandes ift, wie ſelbſt beim Laokoon, für die Skolp⸗ 
tur weniger günftig. Hochgefeiert iſt in dieſer Be⸗ 
ziebung Kümmels Vallonfpieler, von dem Alle 


mit gleichem Lobe reden. 
Stadt ⸗ Theater. 


Donnerſtag den 1. März: Tancred; große 
berdiſche Oper in 2 Abtheilungen, nach dem Ita⸗ 
lieniſchen von C. Grünbaum, Muſik von Roſſini. 
(Gaſtrollen: Tancred: Demoif. Bennert, vom 
Stadttheater zu Königsberg in Pr. — Amenaide: 
Mad. Pohlmann Kreßner, Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
{de Hofſängerin.) 

In Vommiſſſon dei uns ſſt erfpienen und bros 
ſchirt für 15 Sgr. zu haben: 

Der vierte Landtag des Großherzogthums 

Poſen im Jahre 1837. 

Poſen im Februar 1838. 

W. Decker & Comp» 
Könial. Hofbuchdrucker. 
toes Inſtrumentals Konzert. 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich hierdurch 
die ergebenſte Anzeige, daß ich künftigen Sonnabend 
am Zten März c. im Saale des Hotel de Dresde 
ein Konzert für Klarinette zu geben die Ehre 
haben werde. Durch Muſikfreunde uaterſtuͤtzt, und 
in jeder Hinſicht Alles aufbietend, um den hoben 
Aaweſenden einen geaußreichen Abend zu verſchaf⸗ 
fen, darf ich wohl die ergebenfte Bitte hinzufügen, 
mich durch einen recht zahlreichen Zuſpruch gütigſt 
beehren zu wollen. — Das Nähere darüber wird der 
noch folgende Zettel beſagen. 

Billets dazu find in der Wohnung des Herrn 


Conditor Weidner zu 15 Sgr., und an der Kaffe 
zu 20 Sgr. zu haben. a 
Poſen den 26. Februar 1838. 


a Sun che r t, 
Hautboiſt im Königl. Hochloͤbl. 18ten 
Infant.⸗Regt. 
Betaunatmachugg. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß das Vermoͤgen der Wittwe Blümchen Sil⸗ 
berberg aus Krotoſchin, über welches das abge⸗ 
kürzte Konkurs: Verfahren ſchwebt, unter die ſich 
gemeldeten Gläubiger vertbeilt werden ſoll. 

Poſen den 2. Februar 1838. 

Koͤnigl. Ober-Landesgericht. 
I. Abtheilung. 


Ein Diener, welcher durch Zeugniſſe darzuthun 
vermag, daß er während eines Zeitraums von min⸗ 
deſteas drei Jahren in einer bedeutenden Haushal⸗ 
tung die Aufwartung auch bei großen Geſellſchaften 
beſorgt und ſich ſowohl dabei, als auch in jeder an- 
dern Hinſicht das Vertrauen und die Zufriedenheit 


“feiner Dienſtheriſchaft erworben bat, findet ſogleich 


einen vortheilhaften Dienſt. Nähere Auskunft ers 
theilt die Zeitungs-Expedition von W. Decker & 
Comp. in Poſen. 

Die erftie Sendung ganz friſchen geſolzenen Haus 
ſen⸗Fiſch, genannt Wyzina, vorzüglich ſchoͤnen 
Caviar, friſchen Bouillon und feine Thee's, erbielt 

Simon Siekieſchin, Breslauer⸗Straße. 

Ju vermiethen am Komdoienplaß No. 288 

vom ıften März ab eine Dachſtube. 


— ⅛—ꝛô 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Den 24, Februar 1838. 


Staats Schufdecheine . 10 
Preuss. Engl. Obligat. 0 4 — 108 
Präm. Scheine d. Seehandlung. .| — 6651 643 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 1034217403, 
Neum, Inter. Scheine PRO 4 4 | 1034 
Berliner Stadt- Obligationen 4 40343 1025 
Königsberger dito n * 
Elbinger dito er 
Dans. dito v. in T. ee Se . 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1024 — 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . 4 40 a 
Ostpreussische dito „ 4 1011 1007 
e dito = — 4011 
ito i K 
kur- undNeumärkisched * er 2 * 100 
dito dito dito 34 9971 - 994 
Schlesische er 177 — 106 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu.“ — Er ne 
Gold al marco hr Er 250 5 
Neue Ducaten «eo 2 2.2.1 181 — 
Friedrichsd or 4 1377 1975 
Andere Goldmünzen à 5 Th, . „| — 4331 4% 
Daene EZ 3 4 


